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Martina Vojtěchovská 
Wir müssen eine Zeitung mit mehreren Geschwindigkeiten anbieten 
 
Die Lidové Noviny ändert sich am 18. April. Über diese Änderung und die weitere 
Entwicklung des Tageszeitungsmarktes haben wir mit dem Chefredakteur von Lidové 
Noviny, Veselin Vačkov, gesprochen.  
 
* Warum haben Sie überhaupt etwas geändert? 
Die tschechischen Tageszeitungen waren sich in den letzten Jahren schrecklich ähn-
lich. Teilweise war es der Mangel an Erfahrungen und Invention, teilweise waren es 
spontane Änderungen auf dem Lesermarkt, symbolisiert durch den Auftritt des Bou-
levardstils. Jetzt spüren wir aber in der Redaktion, und die Forschungen bestätigen 
es, dass sich die Situation ändert. Es gibt immer mehr Leser, die eine Zeitung mit 
ausgeprägterem Charakter und einer eigenen Sichtweise haben wollen. Unsere Än-
derungen gehen eben in diese Richtung. Wir wollen unsere eigene Handschrift beto-
nen und wir wollen zeigen, dass die Lidové Noviny andere Prioritäten als andere Ta-
geszeitungen hat, dass sie ein seriöses Blatt ist, gleichzeitig sehr lebendig und dyna-
misch. 
 
* Bedeutet das, dass Ihr Ziel ist, die Position von Lidové Noviny als Meinungs-
tageszeitung zu betonen? 
Lidové noviny war und wird auch weiterhin die Tageszeitung sein, für die Meinungen 
außerordentlich wichtig sind. Und es stimmt, dass wir uns entschieden haben, dieses 
typische Element zu verstärken, sodass die Meinungen auf unseren Seiten sehr 
sichtbar sind. In Großbritannien wird jetzt oft der Begriff „viewspaper“  verwendet und 
Lidové noviny steht in Tschechien diesem Begriff am nächsten. 
 
* Eine wichtige Frage ist, ob sich die Lidové Noviny und die Mladá Fronta DNES 
mehr unterscheiden werden und ob es zwischen ihnen einen greifbaren Unter-
schied gibt. 
Die MF DNES ist eine große Milchschokolade mit vielen Nüssen, hoher Qualität, die 
sehr einfach zum Verkaufen ist. Lidové noviny ist dagegen zwar eine kleinere, eine 
Bitterschokolade, mit hoher Qualität, eher für Gourmets. Beide Schokoladen haben 
ihren eigenen Platz auf dem Markt, sie konkurrieren einerseits, anderseits ergänzen 
sie sich aber auch. Wir wollen mit der MFD auf dem Markt der Informationen Wett-
bewerber sein und in Sicht der Leser wollen wir uns auch ergänzen. Die Änderungen 
in der LN sollen die Unterschiede zwischen beiden Zeitungen noch sichtbarer ma-
chen.  
 
* Worin wird sich der Unterschied zeigen? 
Die erste Änderung, die der Leser sieht, ist das neue Layout, das wir mit der schwei-
zerischen Designerin  Katja  Hösli vorbereitet haben. Allgemein meine ich, dass die 
Wichtigkeit des Designs auf dem tschechischen Markt gestiegen ist. Wichtiger aber 
auch für die Zukunft bleibt der Inhalt.  
 
 



 

* Und wenn es eben um den Inhalt geht, wie würden Sie LN gegenüber MFD 
und anderen Tageszeitungen abgrenzen? 
Unsere Veränderungen haben wir auf den Stärken der LN aufgebaut. Jetzt werden 
wir das größte Kultur-Angebot aller Tageszeitungen haben. Lidové noviny ist auch 
mit dem Interesse für Bildung und Wissenschaft eng verbunden, deswegen führen 
wir auch als einzige Tageszeitung die tägliche Seite über Wissenschaft ein. Ich habe 
die Kommentare erwähnt, sie bekommen mehr Prominenz, wir erweitern die Sams-
tagsbeilage „Orientace“. Wir wollen auch eine andere Sichtweise auf die Wirtschaft 
anbieten, sie heißt jetzt „Byznys“. Wir haben auch die Struktur der Zeitung geändert, 
sie wird jetzt drei Bücher haben und das dritte Buch hat jeden Tag eine Beilage. 
Manche Beilagen haben wir dabei vergrößert und dabei ihre Konzeptionen geschärft. 
 
... 
 
* Da die Redaktionen von Lidové noviny und MF DNES den gleichen Sitz ha-
ben, stellt sich die Frage, ob beide Redaktionen unabhängig arbeiten. 
Sie sind ganz unabhängig, wir haben jeweils eigene und vollständig getrennte Re-
porter-Teams, Editoren, Fotoreporter und Grafiker. Wir rivalisieren täglich, wir wollen 
beide jeweils den besten Inhalt haben. 
 
... 
 
* Jede solche Änderung trägt in sich ein verstecktes Ziel des erhöhten Ver-
kaufes. Haben Sie ein Ziel festgelegt, was Sie im Verkauf erreichen wollen? 
Für den wirtschaftlichen Erfolg der Titel ist die Anzeigenleistung wichtiger und hier 
nützen wir die Synergien im Rahmen der Verlagsgruppe. Was die Auflage anbelangt 
versprechen wir uns nicht einen sofortigen wunderbaren Zuwachs, wir bevorzugen 
einen schrittweise Zuwachs und einen größeren Anteil von Abonnenten. 
 
* Im Zusammenhang mit der jetzigen Entwicklung der tschechischen Tages-
zeitungen spricht man über eine Boulevardtendenz. Wie weit betrifft es die 
Lidové noviny? 
LN baut langfristig auf Qualität und Seriosität, nicht auf Unterhaltung. Das Wort „Un-
terhaltung“ ist fast ein Schimpfwort in den Gesprächen über Medien geworden, je-
doch zu Unrecht. Ich bin überzeugt, dass eine seriöse Zeitung auch unterhalten soll. 
Es ist aber wichtig, dass sie nicht ein Bestandteil der Unterhaltungsgesellschaft wird. 
Und LN ist und wird auch nicht Bestandteil des Showbusiness sein.  
 
* Wo ist die Grenze? 
Jede Redaktion muss sie alleine finden. Ich weiß nur, dass der Boulevardstil oft nicht 
nur in Themen beruht, sondern in der schlechten journalistischen Arbeit.  
 
* Wenn Sie Visionär wären und schätzen sollten, wie der Tageszeitungsmarkt 
in fünf Jahren aussehen wird, was würden Sie sagen? 
Internet, Handy, Fernsehen setzen die Tageszeitungen dadurch unter Druck, dass 
sie den Lifestyle von Lesern ändern. Die elektronischen Medien lehren die Menschen 
die Unruhe, und die größere Geschwindigkeit im Verbrauch von Informationen, wäh-
rend die Zeitung eher Ruhe voraussetzt. Anderseits, wenn die Leser von elektroni-
schen Medien soweit beeinflusst sind, dann müssen wir ihnen die Zeitung mit 
mehreren Geschwindigkeiten anbieten, die man in zwanzig Minuten aber auch in 



 

zwei Stunden lesen kann. Hier ist eine gute Navigation sehr wichtig, Übersichtlichkeit 
und das Layout. Nach meiner Meinung wird dies die Hauptanforderung für die tsche-
chischen Tageszeitungen in der Zukunft sein. Ich glaube, es erwartet uns das, was 
sich in Westeuropa abspielt, also öftere Relaunchs, öfters grafische, inhaltliche und 
strukturelle Änderungen. 
 
* Halten Sie die Anzahl der Tageszeitung für endgültig? 
Was die Anzahl der Tageszeitungen anbelangt, ist die Situation meiner Meinung 
nach stabilisiert. Die Anzahl der Nebenprodukte wird wachsen: mehr Magazine, mehr 
Beilagen verschiedener Inhalte, die auf bestimmte Zielgruppen ausgerichtet sind, 
weil die Tageszeitung generalistisch ist und wenn Sie eine spezielle Zielgruppe an-
sprechen wollen, müssen Sie ihr etwas Spezielles anbieten. 
 
* Erwarten Sie eine Erhöhung der Anzahl von Boulevardtiteln? 
Die allgemeinen Tageszeitungen sind eher „slow food“, die Boulevardtitel sind von 
der Substanz her „fast food“ und sie spüren nicht so einen großen Druck seitens In-
ternet oder Handy. Ich meine, dass es in Tschechien noch genug Platz für Informa-
tions-Fast-Foods dieser Art gibt. Und außerdem meine ich, dass es auf dem Markt 
noch Platz für einen Titel gibt, der einen reißenden und kompakten Charakter hat. 


